
Besprechungen

sehr deutlich VO eiınem ertahrenen Chinakenner schen Intellektuellen vielleicht hilfreiche un!
AUS der Sıcht Chınas 1M Hınblick auf Europa STauneEeNSWwWert! Anregungen geben, obwohl S1e
bedenken gyegeben. schon ber 300 Jahre alt sınd Das wirtt e1in

Wıe schnell sıch in Chına alle Bereiche des Licht aut das eigentliche Problem: Es mangelt
echter Kommunikation zwischen der KulturLebens veräiändert haben, macht arsten Herr-

mann-Pillath 1mM Nachwort se1nes Beıtrags Chinas un! der Kultur des Westens. uch och
intens1ives Nachdenken 1n den Studierstuben„Chinas TIradition Stolperstein der Moderni-

sıerung?“ deutliıchZ Er berichtet VO reicht ben nıcht Au  n Eın chinesisches Sprich-
der intensıven Auseinandersetzung chine- WOTrT Sagl aZu: 1Das 1ST S als würde der
sischen Intellektuellen darüber, ob westliche Wagen be] geschlossener Tür gebaut.“ DDer VOTI-

Chinakunde überhaupt 1n der Lage ISt, hına liegende Sammelband 1St eın wichtiger Beıtrag
verstehen. Die Novıssıma Sinıca VO  - Gottfried diesem Kommunikationsprozefß.
ilhelm Leıibniz könnten 1er für diese chinesı1i- Walter Happel SJ

I1ESEM EFT
Im Ontext medizinıscher Forschung erg1ıbt sıch ein Rollenkonflikt zwiıischen AÄArzt un! Forscher.
EBERHARD SCHOCKENHOFF, Protessor tfür Moraltheologie der UnLversıität Freiburg, sıch mıt
den ethischen Bedingungen und renzen der medizinıschen Forschung auseinander.

ıe Ernährung gehört den Grundbedürfnissen des Menschen un: betrifft neben seiıner Gesund-
elıt auch die kulturelle un! soz1ıale Dımensıon. JOHANNES REITER, Protessor für Moraltheologie
der Uniwversıität Maınz, analysıert diese verschiedenen Dımensionen und bietet Orıentierungen

Dıie vatıkanısche Instruktion einıgen Fragen über dıe Miıtarbeit der Laıen Dıenst der Priester
hat eıne große Zahl VO  - Reaktionen hervorgeruten. (GOTTFRIED LEDER, Protfessor für polıtische W/is-
senschaftt der Unıwyversıität Hıldesheim, zeıgt, da{ß die Instruktion 1n ıhrer einseltigen ede VO Welt-
auftrag der Laıien hınter die Ekklesiologie des Zweıten Vatiıkanıschen Konzıils zurücktällt.

OSEF SCHUSTER, Protessor für Moraltheologie der Philosophisch-Theologischen Hochschule
Sankt Georgen 1n Frankfurt, betafit sıch MI1t der aktuellen Diıskussion Zur Schwangerschaftskonflikt-
beratung. Entschiedener als der Beratungsschein musse die Legalıtät eiıner Abtreibung be1 medizın1-
scher Indikation kritisıert werden.

CHRISTOPH GELLNER, Seelsorger 1n der Katholischen Hochschulgemeinde Zürich, untersucht die
Bedeutung der Bibel 1m Werk Heıinrich Heınes, Bertolt Brechts un! Erich Frieds. Be1 aller Kırchen-
un! Relıgionskritik seizten sıch die rel utoren lıterarısch überaus produktiv mıt der Gestalt Jesu
VO Nazareth auseinander.

Miıt Kırchenaustritten verbindet sıch zunehmend die Eınstellung, der Mensch könne se1ın Heıiıl auch
fiınden, hne ZuUur Kırche gehören. REINHOLD BÄRENZ, Professor für Pastoraltheologie der Uni-
versıtären Hochschule Luzern, sucht 1im Licht der entsprechenden Dokumente des / weıten Vatikanı-
schen Konzıils ach Dıfferenzierungen.

576


